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Telephonische Nachrichten.
Die Lebensmittelfraqe.

f r I i n , 15. Nov . Wie dem Berliner Lrkrlnnzeiger
ständiger Stelle mitgeteilt wird , sind die Verßrndlun-

die Höhe der für Deutschland benötig-
Lrbensmittel  aufgrund eines vom Kriegsernöh-
ximt ausgearbeiteten Planes abgeschlossen. Danach
^,an Deutschland im Monat geliefert werden : 15 0 0 0
inen Fette , 150000 Tonnen Fleisch,
ggO Tonnen Getreide.  Der Plan der Entente,
He Lebensmittelversorgung der Mächte deutsche

Wjife zu chartern,  ist zurzeit noch Gegenstand von
- 1 isn̂ fungen , da der Punkt der Waffenstillstandsbedingun-

^ ' der die Möglichkeit gewährleistet , daß d e u t s cheftPit, „ „ jsseauch weiter gekapert  werden können , beseitigt
3 1 j hn müsse.

3 rtC jtc Reichstaq tritt nicht mehr zusammen
kerlin,  15 . Nov . Auf eine Anfrage des Reichstogs¬
enten Fehrenbach  beim Kabinett betr . Einberufung

Reichstages erwiderte dieses:
Znioche der politischen Umwälzung,  die sowohl
Institution des deutschen Kaisertums als auch die des
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»desrats  in seiner Eigenschaft als gesetzgebende Kör-
-oft beseitigt  hat , kann auch der 1912 ge¬
lte Reichstag nicht mehr zusammentre-

Lloyd George, Balfonr und Barnes
London,  15 . Nov . Die Friedenskonferenz  soll
Mitteilung hiesiger Blätter in Versailles  stattfin-
Tarlh Chronicle teilt mit , daß zu den englischen Ver-

r- Llohd George , Balsour und Barnes  ge-
Die britische Delegation würde vermutlich aus über

Personen  bestehen.
Thron verzichte.

Subolftabt,  15 . Nov . In der außerordentlichen
mg des dtaatsrates wurde mitgeteilt , daß oer Fürsr be¬
sä, die Regierung nicderzulegen, sobald die notwendigen;
ngongsbcstiimnungen erlassen seien.
Rückeburg,  15 . Nov . Prinz Ädolf von Schanmburg-

fttt dem Throne entsagt.

t?

Slsatz-Lothringe»
Senf,  14 . Nov. Eine amtliche französische Mitteilung er-

die Bestimmungen des Waffensttllstandes genügten , um
H-Lochringen schon jetzt als französisches ® e-
^betrachten  M können. Tie Uebernahme der Stadt-
Altung von Straßburg durch Peirotes wird als eine Er¬
bschaft Frankreichs hingestellt.

^aag,  15 . Nov . Aus Paris wird gemeldet , daß die
W Demobilisativn wunschgemäß erfolgt . Die A m e r i-
'r rücken in Richtung Metz und Straßburg  vor,
sie nächste Woche eintreksen werden. Tie offizielle

bergab«  dieser beiden Städte wird an Foch erfolgen.

Clemeneean und Poincare werden dabei anwesend sein.
WTB . Paris,  15 . Nov . Havas . Der Ministerrat be¬

schäftigte sich mit der Organisation Elsaß -Lothringens und
ernannte zu Oberkommissaren der Republik für Straß-
b u r g den Generalkommissar für die öffentliche Sicherhelt.
Maringer . für Metz den Präfekten des Departements
Meurtbe et Moleske , Mirman , für C o l m a r den StaatSrat
Poulet.

Das Born «-He» der Polen.
B e r l i n , 15. Nop . Nach hier eingegangenen Nachrich¬

ten sind die posenschen Ossiziere der polnischen  Legion
in Automobilen in Posen  eingetroffen und haben die
Uebergabe der Stadt verlangt.  Es wird mit einem
Einmarsch polnischer Truppen gerechnet.

Das Nachrücken der Alliierten
Amsterdam,  13 . Nov . Aus guter Quell - verlautet,

daß der Vielderband folgende Entscheidung getrofftn hat : Die
Alliierten bleiben noch zwei Tage in ihren fetzigen Stellun¬
gen. Vom dritten Tage an werden sie täglich 16 Kilo¬
meter vorrücken.  Tie Deutschen müssen also täglich
16 Kilometer räumen . z

E»n Präliminarfriede?
Köln,  14 . Nov . Wie die Köln . Bolksztg von zuver¬

lässiger Seite erfährt , ist der Abschluß eines Präliminarfrie¬
dens b e r e i t s a n g e b a h n t . Bei den Verhandlungen im
französischen .Hauptguartier waren , wie dem Blatt mitgeteilt
v' ird , nur Franzosen und Engländer beteiligt , Italiener und
Amerikaner waren nicht zugegen.

Das linkerheiniiche Webtet.
Düsseldorf,  15 . Nov. Me der Arbeiter - und Tol-

dntenrat mitteilt , hat der Staatskommissar für die T-enmbil ->
machung das Verlassen des linksr heinischen Ge¬
bietes  und des 10 Kilometer breiten Streifens östlich des
Rheines verboten . Reisen sind nur gegen be son¬
dern Ausweisschein gestattet.  Ter Ausweis wird
nach Prüfung der Notwendigkeit von der Polizeivcrwalrung und

'dem Arbeiter - u^d Soldurenrat ausgestellt . Ausgenommen find
der Arbeiterverkehr auf Rückfahtt - und Wochenkarten und der
Berufsverkehr auf Zeitkarten.

D 'e Verpflegung des Feldheeres auf dem
Rückmarsch.

M . - Gladbach,  15 . Nov . Auf eine ' nom Okerbürger-
meister und vom Arbeiter - und Soldatenrat gerichtete drin¬
gende Anfrage ging vom Generalintendanten des Feldheeres
fo' gende Drahtantwort ein : Die Verpflegung d?S Feldheeres
auf dem Rückmarsch erfolgt durch besonders nachgeschobenr
oder bereitzulegende Bestände und ohne Inanspruch¬
nahme der Vorräte der heimischen Bevölke¬
rung.  Jedem , der hierzu nach Kräften mithilst , wird dos
Vaterland Dank wissen.

Groserbien.
WTB . Laibach,  14 . Nov . Korr .-Bur . Die Blätter

veröffentlichen eine Pariser Meldung vom 13. Nov ., wo-

3

Doch treu geblieben.
Igenössischer Roman von Sehsfert - Kling  er.

Nachdruck vervorm'

liber grollend wich sie zurück. „Es steht dir iu siet,
• zu bekennen , was niit dem Getde geftuehen ist.

fdst du bei deiner Geheimniskrämerei , so setze auch iä-
* Nntn Willen durch."
1 k »Mama, Mama, bedenke doch—"
5 »Mir ist alles egal . Ain besten wäre es, ich folgte

Vater ins Grab . Dann könntest du ja un ^e-
M ^ rt unser ganzes Vermögen vergeuden . Doch werde
§>. f » mir noch überlegen, ob ich die Summen, welche

unrer Entv -Hruttgen und in eyrtich . m Fleiß zu-
^kNgetragen , so unwürdigen Händen uberlasse . F a

. >>>jch auf deinen Pflichtteil segen und mein Vermögen
leigen Stgtungen zürnende » .
tzeikne griff mit beiden Händen an ihre Stirn, hinter

plötzlich einen so stechenden Schmerz spürte . Las
**** drehte sich im Kreise mit ihr , der Boden unter
^8üßen schien zu schwanken.

M -«ber nein , sie durste sich jetzt nicht von der Schwache
Hannen lassen . Sie fragte sich nur verstört » ob dies
mchkeit, ob dies wirk .ich sie selbst, und die dose funtein-

tzart ihrer lieben , gelievren Mutter gehörten,
: »>teder Lebenslage ein Mutt -r an Beherrschung » so

sich vom Iorn foctreißen ließ und nun
» — erbitterte Feindin inr , Cer einzigen Tochier , die
^ °st ihren herzigen Liebling geiianni , gegenübersland.

u,vklene wußte aber auch, daß ihre Mutier in e„ t-
. knden Stunven von einer Energie fortgerissen wurde,

welche sie nähere kannten , fürchteten , mittels
Üe sich den ihr gevsthrenüen Respekt zu schagen

. durch welche sie schon oft vrrb nü.ert harte , daß
» ihr. der alleinstehenden Frau . Sterne des Anstoßes
'NWeg legte . Bor dieser Willenskraft und rücksirri-s-

an Brutalität grenzenden Konsequenz der für ge-
so friedfertigen , tieben Frau zitterte die Tochier.

~16 wußte , es waren nicht nur drohende Worts . >' on-
"bitterte Gegnersaiaft , was ihr aus dem zorngeröteten
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noch der serbische Ministerpräsident P a s i t s ch als Be » '
treter Serbiens  und der Vertreter des südslawischen Na¬
tionalrates in Paris eine Urkunde unterzeichnet haben , i»
der die Gründung eines südslawischen Staates  mit
einer Einwohnerzahl von 13 Millionen  endgültig garan¬
tiert wird . ,

Die neue Reichsregierung.
WTB . Berlin,  15 . Nov . (Amtlich .) Nach einem Be¬

schluß des Rates der Wolksbeanstragten sind die Reichs-
ämter wie folgt besetzt worden : Auswärtiges An « : Dv.
Sols.  Reichsschatzamt : Schisser,  Reichswirtschaftsamt:
Dr . August Mülle  r , Reichsamt für wirtschaftliche Demo-
biiisation : Dr . Koeth,  Ernährmrgsamt : Wurm,  Arbeits¬
amt : Bauer,  Kriegsminister : Scheuch ^ Marineamt : v.
Mann,  Justizamt Dr . Krause,  Reichspostamt : Rued-
l i n : zu Unterstaatssekretären wurden n . a . ernannt : Du
David.  Giesverts , als Beigeordnete der Staatssekretäre:
Kaut skr, Bernstein u . a . Staatssekretär Echberger wird ge¬
meinsam mit den: auswärtigen Amt die Friedensuerhandlm»
qen einleiten.

Auch die Kaiserin in Holland.
Amsterdam,  15 . Nov. Wie den niederländisch °n Blät¬

tern ans Zevenaar  gemeldet wird , ist Kaiserin Auguste
Viktoria dort eingetroffen.

Aus Bad Ems und Umgegend.
o Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde verliehe « :

Ten Ober-Postfekretären Blechschmidt und Köder, dem Tele-
graphen -Sekretär Schmidt und dem Lei tun gs-Aufseher l. Klnsst
Gerharz hier.

» * *

Miellen , 14. Nov. Ein harter Schiiksalsschlag hat die
Familie des Schneiders Simon Linnscheid von hier getroffen.
Ter fleißige Monn , der jeden Tag bei Wind ntn» M -tter
Weg nach seiner Arbeitsstätte in Oberlahustein nmwte , - rlaa
der Grippe und ist gestern beerdigt worden . Sein 16 Monat«
altes Kind starb zu gleicher Mt und wvsrde in tivm SAr» am.
die Seite des Vabev? gebettet . Leider ist auch die Frau und noch
ein vind schwer erkrankt.

: ! : Koblenz . 15. Rov. In einer Massenversammlung am
• Donnerstag abend in der Festhalle wurde felgende Entschlie¬

ßung angenommen : Eine in der Festhalle am Donnerstag
abend 8 Uhr stattfindende Bersammlimg von zirka 3000 Coblem-
zer Bürgern w e i st mit aller Entschiedenheit jede etwaige Ast¬
sicht unserer Feinde,zurück , auch nur das kleinste Flecks
chen Boden der Rheinland « zu annektieren.
Falls eine fclche Annerion im Friedensvertrage seitens dm
deutschen Regierung nicht verhindett werden kann , so erklärt
die Versammlung ihren unwandelbaren ' Willen , unter allen
Umständen das ' Selbstbestimmungsrecht für das
Rheinland  in Anspruch zn nehmen.

Ans Drez nn$ Amgegend.
d Lichtspieltheater . Nach längerer Pause macht das

hiesige Lichtspieltheater am morgigen Sonntag seine Pforten
wieder auf . Ter Betrieb im Dheater hat jetzt vollständig
trische Einrichtung . _
Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

Gesicht dort entgegenflammte . Und in heißer Angst suchte
sie nach einem Ausweg , wie sie die Mutter besänftigen
oder wenigstens eine Frist erlangen könne.

Ihre größte Besorgnis galt ja dem Manne , um welchen
sie diese furchtbare ' Stunde erduldete . Seinetwegen mußte
unbedingt alles unterdrückt werden , im äußersten Falle
würde sie eine Lüge ersinnen , sich zu einer Schuld
bekennen , die sie nicht begangen.

Aber auch dahin durste es nicht kommen . Sie mußte
Erwin zu sprechen suchen, und er entweder das Getü
zurückerstatten , wie er es ja auch versprochen , oder der
Mutter den wahren Sachverhatt mittesten.

Und so flehte sie aus ihrer tieten Herzensangst und
inneren Zerrissenheit heraus : „Gib mir zwei Tage Zeit,
liebe Mutter , zwei Tage nur , dann soll sich alles auf»
klären ! Dann wirst du erfahren , daß ich nicht so ver¬
werflich gehandelt habe , wie du jetzt, im ersten Aerger,
glaubst ."

„Das will ich mir noch sehr überlegen, " rief Frau
Draum aufgeregt , „vielleicht willst du noch erst Spuren
vertuschen . Aber ich warne dich ! Was ich wissen will,
werde ich erfahren . Darauf verlaß dich ! Und nun kein
Wort weiter . Ich bin fertig mit dir !"

Sie eilte hinaus , und Helene blieb wie betäubt zurück.
Sie wagte es nicht, ihrer Mutter zu folgen , um sie
nicht noch mehr gegen sich au zubringen.

Frau Braun ging in die Küche und schloß hinter sich
ab . Sie war totat erschöpft . Ihre ,rüße trugen sie nicht
mehr . Sie war noch keines klaren Gedankens fähig.
Der Zorn trieb sie an , zur Polizei zu eilen und den Dieb¬
stahl zu melden.

Aber unwillkürlich schüttelte sie diesem heftigen
inneren Drängen gegenüber den Kopf.

Es war doch ihre Tochter , gegen welche sie Vor¬
gehen wollte , e« handelte sich um ihr einziges Kind.

Es war ein unbeschreiblicher Aufruhr in ihr . Alles
Bestehende schien zu stürzen . Belogen und betrogen von
dem eigenen Fleisch und Blut ! Kann einer Mutter
grausamerer Schmerz zugesügt werden?

Sie sab Helene im Gei -te als zehnjähriges Mädchen.
Es wurde Besuch erwartet . Der Kaffeetisch war gedeckt.

' i ii pn iiiiiiiiiiN i ii i111 il .
Zwei Schalen mit ausgeschichteten Kuchenstreisen , Sahne,
Zucker, alles zierlich geordnet , ein Körbchen mit köstlichem
Obst schmückte die Mitte der Tafel . Aller war zum
Empfange des Besuches bereit.

„Run schlaf noch eine halbe Stunde , leg ' dich schnell
um , Muttchen !" bat das Kind.

Frau Braun pflegte der Kleinen den Willen zu tun;
sie verschwand im Nebenzimmer . Oft war sie gar nicht
müde . Dann beobachtete sie heimlich ihr Töchterchen.

Sie hä te ja nichts dagegen gehabt , wenn das Kind
vorher ein Stück Kuchen gegessen hätte . Aber niemals
rühite Helene , wenn sie allein mar , etwas von den
stbönen Dingen an . „Nein , nein , wenn erst alle um de»
Tisch sitzen, schmeckt es mir besser." wie wußte , daß sie
von allem reichlich essen durfte , daher kannte sie keine heim¬
lichen Gelüste.

Eoenso hielt sie es mit dein Gelds . Es konnte herum¬
liegen oder in eine Ecke gerollt sein — scheinbar wenig¬
stens — sie brachte es der Mutter . Goldtreu , wahrhaftig
bis in die kleinsten Richtigkeiten war Helenes Sinn stet»
gewesen.

Und nun — ?
Wie war eine so ungeheuerliche Sinnesänderung

möglich?
Gebeugt saß die Fra ». Die Erinnerungen , welche aus

sie eindrangen , waren alle schön und beglückend , und
nur der teutige Tag bildete eine entsetzliche, rätselhafte
Ausnahme.

Ale die Gedanken kamen und gingen , dämpfte sich
langsam der Zorn , welcher sie vorher durchglühte und
alles zu zerstören drohte.

Sie begann ruhiger zu überlegen . Sie konnte ihr
einziges Kind doch nicht an den Pranger steilen ! Gewiß
war sie bittet böse auf Helene , auch tief b( kümmert , aber
sie wurde doch weicheren Regungen zugänglich.

Sie war so aufgeeegl , jo von Unruhe  gepeinigt , daß
sie bejchioß, eine Biertetjiunde ins Freie z>l gehen.

(Fortsetzung folgt .)



»Olt morgen ab beginnt voraWftckftlich »er verschärfte i
Gtcherheitsdienst.

Sämtliche Urlauber haben sich bereitzuhalteu . Mhe«
De kehle ergehe». ,

Ardeiter - und Soldateurat Ems.

Holzabgabe.
Aus dem hiesigen Stadtwald soll an minderbemittelte Fa¬

milien schwächeres Holz unentgeltlich abgegeben werden.
Abgabetage:
1. Montag und Dienstag  in kommender Woche für

de« uyteren Stadtteil und die Emser Hütte.
- Zusammenkunft:  Vormittags 8VS Uhr an der
Pfingstwiese.

2L jMit ,twoch , den 20., für die Grabeustraße und den
Pfahlgraben pp.

Zu flamme nennst:  Vornrittags N/z Uhr an der
Bars 'schen Gärtnerei.

A Donnerstag,  den 21., und Freitag,  den 22.,
für die übrigen Bewohner des oberen Stadtteils.

Zusammenkunft:  Nachmittags 1 Uhr am Rödel¬
pein (Marienweg ).

Beile und Sägen sind mitzubringen . '
Schulpflichtige Kinder werden zurückge-

wiesen . •
Bad Ems,  den 13. November 1918.

Der Magistrat.

Verkauf von Weißkraut.
Die Besteller von Weißkraut , deren Zuname mit dem

Buchstaben O bis einschl Z anfängt , werden ersucht, die Liefer¬
scheine im Berbrauchsmittelamt am Dienstag , den 19. dieses
Monats , vormittags von 8' /z bis 12 Uhr, im Vevbranchsmittel-
«mt abzuholen . Dort hat auch die Bezahlung zu erfolgen.
Im Spritzenhaus an der Remybrücke kann das Weißkraut täg¬
lich abgeholt werden.

B a d E m s , den 16. November 1918.
_ Ter Magistrat.

BekanmniMmm.
Wb sind voraussichtlich in der Lage eine Anzahl blau¬

leinener Arbeiter -Anzüge zuin Preise von Mark 70.00 zu be--
»Haften.

Anmeldungen sind sofort bei der Bekleid ungsstelle anzu-
bringen . 4

Bad Ems,  den 15. November 1918.
Der Magistrat.
(Bekleidnngsstelle)

Gewerbl . Fortbildungsschule Bad Ems
Wegen anderweitiger Verwendung der Turnhalle muß der

Zeichenunterricht der Klaffe des Herrn Hesse bis auf weiteres
»uSfallen.
1454} Der Schulvorstand.

Emser Vorschuß-u,Krrilitorrrin.
#ta0fhagcnt Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

107. ordentliche Generalversammlung
Sonntag , de« 24 November d. I , nachm. 4'/, Uhr

im Hotel Stadt Wieobade « .
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht über bas 1. Halbjahr 1918.
2. Neuwahlen:

a) Wahl eines Vorstandsmitgliedes an Stelle des tur¬
nusmäßig ausscheidenden Vorstandsmitgliedes und
Direktor -Stellvertreters Herrn Hcinnch Kauth.

i ) Wahl von 3 Aufsichtsratmitglieder an Stelle der
turnusmäßig ausscheidendeii Aufsich tsratmitzlieder
Herren Heinrich Linkenbach, Antonius Zorn und
Michael Ebner.

e) Wahl eines Aufsichtsratmitglieves an Stelle des
durch den Tod ausgeschiedenen Herrn Heinrich Som¬
mer für den Rest dessen Amtsperiode bis 1. Dezem¬
ber 1919.

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis 21. No¬
vember d. I . schriftlich auf dem Büro des Vereins einzu¬
reichen.

Bad Ems,  den 15. November 1918.
Enger Borschutz - tt . Kreditveret » E. G. m. u. H.
_ Heinrich Kauth. Carl Lad . Lotz.

ßohen (faufen -Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central -Hotel

Programm für Sonntag , den 17. November
von 3— 10 Uhr

uud Montag , de « 18 November von 8— 10  Uhr.

Das EiugangStor in den nördlichen Schwarzwald.
Detektiv ! 4 Akte. Detektiv!

Der gewaltige Detektivschlager der Saison 1918/19 mit dem
allseitig beliebten Rat Anheim  in der Hauptrolle . Das
neunte Abenteuer, mit fieberhafter Spannung erwartete De-

tekttb -Filmwerk betitelt sich:

Der tote Gast
Großer Monopol -Lustspirl-Schlager!

Die gestörte Brautnacht.
3 humorvolle Akte.

Augustaheim , Bad Ems, Wilhelmsallee8
(ehemals Haus Karnowsky.) (1066

Töchterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und zur
Erlernung , der Hauswirtschaft . Näheres durch Prospekt.
■arie -Lnisa Brieflich, Hilda Wiren, Valbarg Lohmeyer

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei der Krank¬

heit und dem Hinscheiden unserer beiden lieben Entschlafenen , be¬
sonders den Schwestern tür die liebevolle Pflege, der Bahnmeisterei
Ems , den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen und den Herren Trägern
sowie für die überaus zahlreichen Blumen- und Kranzspenden sagen
wir hiermit unsern innigsten Dank.

In tiefem Schmerz.

Familie Friedrich Ebelhäuser.
Bad Ems, den 15 November 1918. (1415

Todes-*f*Anzeige.
Infolge Altersschwäche entschlief gestern

abend 6 Uhr , wohkvoibereitet durch den Empfang
der hl. Sterbesakramente

In,» Margirelht prtu Uw.
g b. Achter

im 87 Lebensjahre.

Dieses zeigen im Namen der trauernden
Verwandten an

Familie Fetz.
Die Beerdigung ft bet statt Montag nach-

mittag 3 Uhr von der Friedhoftkapelle aus.
Das rraueramt ist Montag morgen 78U

Uhr in der kath. Pfarrkirche.
[1419

Todes - Anzeige.
Gestern morgen entschlief sauft und Gott

ergeben nach kurzem, schweren Läden unser innigst
geliebtes Töchterchm, Schwesterchenu. Enkelchen

Paulachen
im fast vollendeten 2. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Aamilt « Stau «optschke und Anverwandte

Dad Ems , Kappe (Wrstpteußrn).
Die Beerdigung findet statt Montag nachmitaa4 Uhr vom Sterbehause Schulstr. 8.

Kaum geboren ging veiloien. unser süße« Glück,
Goitttwillen zu erfüllen, rief ein Engel dich zurück (1422

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

Donnerstag abend */*9 Uhr nach kurzem,
schwerem Leiden meine liebe , gute , unver¬
geßliche Gattin , unsere gute , treusorgende
Mutter , unsere liebe gute Tochter , Schwester
Schwägerin und Tante

Frau Karoline Rotard
geh. Bach

im Alter von 30 Jahren zu sich zu nehmen.
Sie folgte ihrem vor noch nicht 3 Monaten
vorangegangenen lieben Bruder Theodor.

In tiefstem Schmerz:
August Rotard und Kinder.

Familie Back, Familie Schmidt,
Familie Sommer, Familie Laux,

Familie Emmerich und Angehörige.
Oberwies , Dornholzhausen, Kehlbach,

Marieniels und Geisig, den 15. Nov, 1918.

Die Beerdigung findet am Montag nach¬
mittag 2 Uhr in Oberwies statt.

p4M)

Meiner werten Kund
zur Kenntnis , daß ich
Sonmag . den 17. s
wieder selbst backe.

AÄtunoSooll
Louis Groß, Bad s

Bäckermeister.

Gesangunterrich
Atemtechnik , Tonbildm

etc . bis zur Bühnenri
Einstudierung von Parti

Wo , sagt die Geschäi
stelle der Ztg

An - und Verkauf
gebraucht. MSbcl aller Art, h
«eiten , ganze Zimmeret»
tungr » u Hau yalt . egeast
« . Röhl . Laynstr. 2

4 ^

Gut möbl . Fremdenheih^
in Bad EmS ca. 20 Gastbetten sofort , k»

zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Aossührl Offerten erbittet 0 .

Frau ikoerber, z. ftt. Oberwesela. Rh.
BttllLNlMakVNUtz.

Zufolge der bevorstehenden Demobilmachung wird
Diez bestimmte Marsch-Bataillon Elsenborn nicht eintref /
Den Wohnungsinhabern , welche für die in Frage gekommen *
Offiziere möblierte Zimmer bereitgestellt hatten , wird «uhe
gegeben, dieselben anderweitig zu vermieten.

Diez,  den 15. November 1918.
_ Der Magistrat.

Habe wieder meine Tätigkeit als

Zahntechniker
aufgenommen und bitte um Zuspruch.

Sprechstunden täglich.

V. Ehrenbec
IMez a . Is., Rosenstraß

Sprechzeit von 8— 12  ühr vorm , und 2—6 Uhr nach
Sonntags bis 12 Uhr vormittags.

Behandlung sämtlicher Kassenmitglieder.

Lichtspieltheater »
Diez a. Lahn.

Sonntag , 17. Nov. von 3 Uhr ab
Montag , 18 . Nov. abends 7 Uhr ab

Heide -Crretel
Drama mit pompöser Ausstattung in 4 Akt«

mit Hella Moja
ferner:

Heiratskontor Lindenbaum
Milieuschwank in 3 Akten . (Korfiolilm ).

Einlage

304

Zu verkaufen
tiae ein ante lederne Jagdtasche
sowie ein Paar Irb. « amascher»

Näheres G ^chäMstell« | J423
Zwei bist drei

Mwkhnrikgtll
zu ve>kauien. Nabe' es bei

Heinrich Rix,
> Pohl bei Nassau. ri<M8

Im Hause
Goldne Traube

gegenüber dem Kursaal ist der
ersteu. zweite Stock

je 6 Zimmer, 8 Mansarden, Küche
und Zubehör, möbliert oder un.
möbl ert zum 1. April litt » zu
vermieten Näheres

Bill « Sommer . Bad Sm«.
Lehrerin sucht ad l . Dez.

«Sblierte » Zimmer
mit voller Beköäigung in Diez.
Schriftliche Angebote mit Prfto»
angab« erbeten an
Frau Bauer . C°ffel,Schillerflr.43

Fleißige«

Mädchen
gexen hohen Lohn gesucht [14t0

Lazarett Schall«, . Em».
Sin tüchtige«

Mädchen
für sofort «.sucht. (3463

«eservelaiaretl Vromet,
Bad EmS.

Zu Weihnächte « odcr auch
später für kl Landwirtschaft ein
ruhig, «, zuverlässiges ältere«

Mädchen
hohen Lohn gesucht.Legen. .

Nähere? Geschäftsstelle.

s
Pä
4»W*-
Vtt %

fe ir. %tj U*

B4 II<*li eil soll iirzei i4,
(Cellulofel hübsche dunkle Muß Z

gevunkt und gestreift ^
gewöhnlich weit » Stück 6.'
extra weit 4 Stück 9,8 .
mit Träger t Stück 10.80
örrsendet pr . Nachnahme sol

Vorrat reicht
Versandgeschäft [>!

W Blath , Itzehoe i. b
(vorm A Meeseu Ww.)

Kirchliche Nachrichltl
Bad « m».

, Katholische Kirche.
2«. Sonntag nach Pflügst

- 17. November.
Feier de?! Ewigen Gebete«

6 Udr hl. Amt.
8 Uhr hl. Messe.
8 Uhr KinbergottcHd-evst (G—

ralkommunion der SchulkiP
10 Uhr Feierliches Hochamt.
^Abevd « 8 Uhr: Schluhav^
Ilü . Ju der alte» Kirche ist

Gotterdievst
Während der Woche find bi«

Messene» « und 7»/« ll
Staffa« .

Evangelische Kirche.
Sonutag, 17. Nov,2S . S . „.
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfr . **

Frcseniur. '
Nachm. 2 Uhr: Hr Pft . Nost
Gotterdimlst in Hömderg

Pfarrer L* Freseni»«. A
Die Amtshandlungen hat ft"

Pfarrer Lic. Frefeuiu«.
Dausenau.

Nisi

Waschfrau gesucht.
Nähere» Geschäftsstelle. [1264

«vangNische Kirche. J
Sonntag, 17 Nov., 25. S . » "
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text: Hebr. 10, 32—3»
Nachm. 2 Uhr : Krieg«em»«l

Dt«».
»atholische Kirche.

17.Nov . te.  Sonntag n.Psi .
Morg. 7'/, Uhr: Frthmefft.
10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr: Andacht.
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